
Schnell und effizient offene Forderungen 
in Erträge umwandeln - Factoring 

G
erade in wirtschaft l ich schwierigen Zeiten suchen 

Unternehmen nach Möglichkeiten, ihre Liquidität 

zu erhöhen. Factoring-Geschäfte erfreuen sich ins

besondere bei mittelständischen Unternehmen zu

nehmender Beliebtheit. 

Was ist Factoring 

Beim Factoring treten Unternehmen offene Forderungen an 

eine Bank ab und erhalten dafür sofort Geld. Typischerweise 

erhält das Unternehmen dabei zunächst nur einen Teil der For

derung. Den Rest gibt es, sobald der Kunde gezahlt hat. Der 

Vorteil für Betriebe liegt auf der Hand: Statt monatelang zu 

warten, bis die gelieferten Waren bezahlt werden, erhält das 

Unternehmen sogleich Liquidität, die es etwa zum Kauf neu

er Waren verwenden kann. Für die Bank wiederum ist das Ge

schäft aufgrund der verlangten Gebühren und der Zinsen für 

die Vorausfinanzierung interessant. 

Echtes und unechtes Factoring 
Die genaue Ausgestaltung des Factoring-Geschäfts variiert, 

im Wesentlichen lassen sich jedoch zwei Typen unterschei

den: das echte und das unechte Factoring. Beim unechten 

Factoring übernimmt die Bank das Inkasso, bietet also eine 

Vorfinanzierung und übernimmt die Forderungsbetreibung. 

Zahlt der Kunde nicht, geht dies jedoch zulastcn des Unter

nehmens, das dadurch um sein Geld umfäl l t . Beim echten 

Factoring trägt die Bank zusätzlich das Ausfallsrisiko. Zahlt 

der Schuldner nicht, t r i t t der Schaden daher bei der Bank auf. 

Dieses zusätzliche Risiko lassen sich Banken durch höhere Kos

ten abgelten. Gleichzeitig hat das echte Factoring für das Un

ternehmen jedoch einen schönen Nebeneffekt: Die BiLanz wird 

um Forderungen und Verbindlichkeiten verkürzt, wodurch die 

Eigenkapitalquote steigt. 

Vergleichen lohnt sich 

Wie dargestellt, kann Factoring mittelständischen Unterneh

men mehrere Vorteile bringen. Diese gibt es jedoch nicht um

sonst. Es zahlt sich daher aus, die verschiedenen Angebote zu 

vergleichen und eine Variante zu finden, bei der die angebote

nen Leistungen, die Kosten, aber etwa auch die Vertragslauf

zeit zum eigenen Unternehmen passen. 

1TRUCK 1-2.17 

Position

w
w

w
.observer.at

Position

Magazin für Transport Manager
1TRUCK

Wien, im Februar 2017, Nr: 1-2, 10x/Jahr, Seite: _
Druckauflage: 15 000, Größe: 85,59%, easyAPQ: _

Auftr.: 263, Clip: 10348872, SB: bpv Hügel Rechtsanwälte

Seite: 1/1

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 01/9239950).


